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In diesem Heft finden Sie Vorschläge dazu, wie Sie sich mit Ihrer 

Klasse auf die Museumsbesuche vorbereiten können und mit wel-

chen Fachbereichen sich Schülerinnen und Schüler im Vorwege be-

schäftigt haben sollten. Darüber hinaus erhalten Sie ausführliche 

Informationen über den Ablauf der Museumsbesuche und abschlie-

ßend finden Sie Ideen und Literaturvorschläge für das weitere Ar-

beiten mit dem Thema. 

Sollte es Ihnen nicht gelingen, eine Partnerklasse zu finden, können 

Sie trotzdem mit dem Heft arbeiten. Die Aufgabenstellungen können 

ohne weiteres von einer Klasse allein gelöst werden. Sprechen Sie 

uns an, dann stellen wir die für Sie passende Führung zusammen.

Kompetenz der Schüler/innen gestärkt und das Erlernen der Nach-

barsprache unterstützt. Spezielles Unterrichtsmaterial kann von 

den Schulklassen genutzt werden, um sich auf einen Museumsbe-

such im Heimat- oder Nachbarland vorzubereiten. Das vorliegende 

Themenheft der beiden Museumspartner Museum Sønderjylland, 

Gram Lergrav – Palæontologi und Naturkundemuseum Niebüll gibt 

es als Download auf der Kulturakademie-Homepage und als Print- 

ausgabe. Das grenzüberschreitende Unterrichtsportal für Schu-

len und Kindertagesstätten „Kulturakademie“ bietet pädagogische 

Angebote, Materialien und Aktivitäten, um Kultur und Sprache des 

Nachbarlandes besser kennenzulernen. Bei der Suche nach einer 

Partnerklasse und der Finanzierung der Transportkosten sind wir 

gerne behilflich.

VORWORT

Die Themen Sprache, Kultur und Schule hatten schon immer eine 

große Bedeutung für die Region Sønderjylland-Schleswig. In den 

vergangenen 15 Jahren wurden viele deutsch-dänische Projek-

te aus der Taufe gehoben und gefördert. Dabei ging und geht es 

auch heute noch um die Begegnung von Menschen über die Gren-

ze hinweg. KursKultur, das Interreg-Projekt der Region Sønder-

jylland-Schleswig, ist ein Dachprojekt der Region und unterstützt 

grenzüberschreitende Projekte im Bereich Kultur, Sprache, Kinder, 

Jugend, Freizeit und Sport. Außerdem hat KursKultur die Kulturaka-

demie etabliert, um Schulen und Museen zusammenzubringen und 

Unterrichtsverläufe zu entwickeln. Schüler/innen aus beiden Län-

dern besuchen ein deutsches und ein dänisches Museum und lösen 

gemeinsam Aufgabenstellungen. Dadurch wird die interkulturelle 

Team KursKultur

Ziel ist es, über das Thema „Entdecke die Evolution“ und der Zusam-

menarbeit der beiden Museen, die Begegnung und den Austausch für 

Schülerinnen und Schüler beiderseits der Grenze zu ermöglichen. Der 

grenzüberschreitende Austausch schafft Verständnis für das Nachbar-

land und fördert die Sprachfähigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 

Um diesen deutsch-dänischen Unterrichtsverlauf wie im Heft beschrie-

ben durchführen zu können, ist es wichtig, dass Sie Kontakt zu einer 

Partnerklasse im Nachbarland haben. Da die Schulsysteme der beiden 

Länder nicht vollständig übereinstimmen, sollte die deutsche Klasse 

möglichst eine Klassenstufe über der dänischen Klasse liegen, damit 

der Altersunterschied nicht zu groß ist. Von Vorteil ist es, wenn in der 

jeweiligen Klasse bereits eine Einführung in das Thema erfolgt ist. Um 

das Kennenlernen der Schülerinnen und Schüler untereinander zu er-

leichtern, sollte zuerst gemeinsam das Museum Sønderjylland, Gram 

Lergrav – Palæontologi besucht werden und dann das Naturkundemuse-

um Niebüll. Während im Gram Lergrav der Schwerpunkt auf der Ausgra-

bung und Bestimmung von Fossilien liegt, werden die Schülerinnen und 

Schüler sich im Naturkundemuseum Niebüll mit verschiedenen Themen 

der Evolution beschäftigen. 

SO GEHT‘S: 
ARBEITEN MIT 
DEM THEMENHEFT

Gram Lergrav - Palæontologi &
Naturkundemuseum Niebüll

Download der PDF-Datei: www.kulturakademi.de/grenzland/ 

http://www.kulturakademi.de/grenzland/
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ZIELGRUPPEN

Wie alt sollten die Schüler sein?

Der Unterrichtsverlauf richtet sich an Schülerinnen und Schüler der 

siebenten (Dänemark) bzw. achten (Deutschland) Jahrgangsstufe. 

Diese Altersgruppe eignet sich für das Projekt, weil die Schülerin-

nen und Schüler in der Lage sind, sowohl praktisch zu arbeiten als 

auch themenbezogene Aufgaben eigenverantwortlich und gemein-

schaftlich in Gruppen zu behandeln und zu präsentieren. Das Pro-

gramm passt auch deshalb zur Altersgruppe, weil die Schülerinnen 

und Schüler darin geschult sind, durch weitgehende Selbsttätigkeit 

ansprechende Ergebnisse zu erzielen, die zu einer Wissenserwei-

terung führen. Diese können später im Unterricht als Grundlage 

für die weitere Bearbeitung des Themas „Evolution“ genutzt wer-

den. Die praktische Arbeit motiviert die Schülerinnen und Schüler, 

sich mit dem Themenfeld zu beschäftigen und die Gruppenarbeit 

fördert neben der Wissenserweiterung auch die Kommunikation 

untereinander und hilft Sprachbarrieren zu beseitigen. Dieses di-

rekte Miteinander kann nachfolgend durch den Einsatz moderner 

Kommunikationsmittel aufgegriffen und fortgesetzt werden.
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ZEITPLAN

Gram Lergrav - Palæontologi

Naturkundemuseum Niebüll

Vorbereitung Nachbereitungim Museum

1–2 Std. 1 Tag 2–3 Std.

1 Tag

Für das Museum Sønderjylland, Gram Lergrav - Palæontologi benötigen Sie folgende Zeiten:

Für das Naturkundemuseum Niebüll benötigen Sie folgende Zeiten:

A B C

klasse 7-8

Das Thema Evolution ist sowohl in den dänischen als auch den deut-

schen Lehrplänen des Faches Biologie verankert und bildet mit der 

Evolutionstheorie die Grundlage für das Verständnis vieler Themenge-

biete im Biologieunterricht. Der Unterrichtsverlauf „Entdecke die Evo-

lution“ verfolgt mit seinen Inhalten und Aktivitäten folgende Lernziele:  

•	� Die Schülerinnen und Schüler können unterschiedliche Fossilien be-

stimmen und zeitlich einordnen. 

•	 Sie lernen die verschiedenen Entstehungsweisen von Fossilien kennen.

•	 Sie verstehen, wie Mutation und Selektion die Evolution beeinflussen. 

•	� Auf Grundlage von fossilen Funden können sie die Entwicklung von Tier-

gruppen nachvollziehen.

•	 Sie verstehen den Ursprung und die Verbreitung des Menschen. 

•	� Sie können die Anpassung von Organismen an Biotope erklären und 

verstehen, dass  Umweltveränderungen einen großen Einfluss auf die 

Entwicklung aller Organismen haben.   

LERNZIELE

1–2 Std. 2–3 Std.
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Theorien ist die Evolutionstheorie. Sie geht 

auf den Naturforscher Charles Darwin zu-

rück. Die Erkenntnisse sind wissenschaftlich 

abgesichert, aber bei weitem noch nicht vollständig und sie werden 

ständig durch neue ergänzt oder korrigiert. Die Evolution hat in ih-

rem Verlauf ein vielfältiges Bild, das den Schülern näher gebracht 

werden soll.

Evolution ist die Entwicklungsgeschichte der Lebewesen auf unse-

rem Planeten. Von jeher haben sich Menschen Gedanken darüber 

gemacht, wie die allerersten Lebewesen auf 

diese Erde gekommen sind und wie sich daraus 

eine Vielfalt von Arten entwickelt hat. Im Laufe 

der Menschheitsgeschichte und auch heute noch gab und gibt es 

darüber unterschiedliche Vorstellungen. Eine der anerkanntesten 

EINFÜHRUNG IN DAS THEMA

Vielfalt von 
Arten

Evolutions- 
theorie

Gram Lergrav – Palæontologi:

Gram Lergrav - Palæontologi ist ein Teil des Museum Sønderjylland. 

Das Museum liegt in einem Waldgebiet nördlich der Ortschaft Gram 

und grenzt an die geologische Formation, die Rødding Bakkeø ge-

nannt wird. Während des Museumsbesuches bekommen die Schüler- 

innen und Schüler selbst die Möglichkeit, Fossilien in der Lehmgru-

be auszugraben und zu bestimmen. Im Anschluss an die Exkursion 

in die Lehmgrube besuchen die Schülerinnen und Schüler die Aus-

stellung des Museums, wo sie sich mit seltenen Fossilien beschäf-

tigen und die Frage diskutieren, welche Faktoren einen Einfluss auf 

die Entwicklung der verschiedenen Tiergruppen haben.

Naturkundemuseum Niebüll:

Der Besuch im Naturkundemuseum Niebüll beginnt mit einer Ein-

führung in das Thema Evolution. Im Anschluss daran werden die 

Schülerinnen und Schüler in gemischte deutsch-dänische Gruppen 

aufgeteilt, um dadurch den sprachlichen Austausch zwischen den 

Klassen zu fördern. An verschiedenen Lernstationen bearbeiten die 

Gruppen unterschiedliche Themen der Evolutionstheorie und stel-

len am Schluss ihre Ergebnisse einander vor. Es werden folgende 

Themengebiete behandelt: Bestimmung, Entstehung und zeitliche 

Zuordnung von Fossilien, Mutation und Selektion, die Entwicklung 

des Pferdes und der Ursprung und die Verbreitung des Menschen. 
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VOR DEM BESUCH

A

Wie können Sie mit dem Thema in Ihrer Klasse arbeiten?

1 Einstieg in das Thema

Präsentieren Sie das Thema und informieren Sie Ihre Klasse 

über die bevorstehenden Museumsbesuche. Als Einstieg können Sie 

Ihrer Klasse die Fossiliensammlung der Schule zeigen.     

2 Brainstorming

Teilen Sie die Klasse in Kleingruppen auf und lassen Sie von den 

Gruppen einen Brainstorm zum Thema Evolution erarbeiten. Diese Ak-

tivität sollte nicht länger als 10 Minuten dauern. Im Anschluss daran 

tragen die Gruppen ihre Ergebnisse im Plenum vor und erhalten eine 

erste Definition des Wortes Evolution. 

Mit dem Unterrichtsverlauf „Entdecke die Evolution“ erhalten die Schülerinnen und Schüler auf praktische 

und theoretische Weise einen Einstieg in das Thema „Evolution“. Das Hauptziel des Themenheftes ist es, 

die Freude am Naturerlebnis zu wecken und die Entwicklung interkultureller Kompetenzen zu fördern. Eine 

detaillierte Vorbereitung auf den Museumsverlauf ist daher nicht notwendig. Es ist jedoch wünschenswert, 

wenn die Schülerinnen und Schüler grundlegende Begriffe der Evolution kennen, u. a. Mutation, Selektion, 

Isolation und Artbegriff. Weiterhin muss die Bereitschaft bei den Schülerinnen und Schülern vorhanden 

sein, sich mit Gleichaltrigen in der jeweils anderen Sprache zu unterhalten. 

3 Erklärung von Begriffen

Als Vorbereitung auf die Museumsbesuche können wich-

tige Fachbegriffe wie Evolution, Selektion, Mutation, Anpassung 

und Fossil erklärt werden. Hierfür eignen sich die Lesetexte auf 

den Seiten 10 bis 15. 

4 Mind-Map

Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler eine Mind-Map 

anfertigen, in der sie mit Verbindungspfeilen die Zusammen-

hänge zwischen den oben genannten Fachbegriffen erklären. 

Mind-Map

Evolution

FachbegriffeEinstieg

Zusammenhänge
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VOR DEM BESUCH
Wie wird der Museumsbesuch
vorbereitet?

1

2

Ein erstes Kennenlernen zwischen den beteiligten Klassen im Vorfeld ist anzuraten und erleichtert die Zusammenarbeit während 

der Museumsbesuche. Moderne Medien können die Kontaktaufnahme unterstützen.

Die Gruppeneinteilung sollte vor dem Museumsbesuch festliegen, um nicht unnötig Zeit dafür in den Museen zu verbrauchen.

Der Besuch im Gram Lergrav sollte auf den 1. Tag gelegt werden, weil dann eventuell eigene Funde am 2. Tag weiter bear-

beitet werden können.3
4 Die Schülerinnen und Schüler sollten für den Aufenthalt im Gram Lergrav passende Kleidung tragen. Sie werden mindes-

tens eine Stunde im Freien arbeiten. Da die Grube fast das ganze Jahr feucht ist, werden Gummistiefel und Regenhosen 

empfohlen. Darüber hinaus sollte die Kleidung den Wetterbedingungen angepasst sein. Lest bitte den Wetterbericht!

Die Schülerinnen und Schüler sollen darauf aufmerksam gemacht werden, an beiden Museumstagen Verpflegung mitzunehmen.  5

Wie bereits erwähnt, ist eine detaillierte Vorbereitung auf die Museumsbesuche nicht zwingend notwendig, da davon auszugehen ist, dass 

das Thema „Evolution“ nicht grundlegend neu für die Schülerinnen und Schüler ist. Die Lernenden sollten jedoch mit den notwendigen  

Arbeitsweisen wie Recherche, Gruppenarbeit, Präsentation von Ergebnissen etc. vertraut sein. Die Bereitschaft miteinander zu kommunizieren, 

wird vorausgesetzt.
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A

VOR DEM BESUCH

Evolution
Das Wort Evolution bedeutet Entwicklung und man meint damit 

in erster Linie die biologische Entwicklung der Tiere und Pflan-

zen. Es wird unter Evolution die allmähliche Veränderung der 

vererbbaren Merkmale einer Population von Lebewesen von Ge-

neration zu Generation verstanden.

Wir sollten die Grundzüge der Evolution verstehen, damit wir 

das Wesen der Biologie verstehen und damit auch begreifen, 

wer oder was der Mensch ist. Das Lehr- und Forschungsgebiet 

der Evolution wird als Evolutionsbiologie bezeichnet und un-

terliegt kontinuierlich neuen Einsichten, wozu die Entdeckung 

neuer Fossilien oder neuartiger Methoden beitragen können. 

Zum Themenfeld der Evolutionsbiologie gehört die Evolutions-

geschichte, in der die Entwicklungen der Lebewesen im Laufe 

der Erdgeschichte beschrieben werden. Dazu gehört auch die 

Evolutionstheorie, in der die wissenschaftliche und stimmige 

Beschreibung der Entstehung und Veränderungen der Arten be-

schrieben werden.

Zwei zentrale Begriffe der Evolutionsbiologie sind die Variation 

und die Selektion. In der Natur versteht man unter Variation, 

dass sich alle Organismen in ihren Eigenschaften unterscheiden. 

Selektion ist die Auslese des Erbmaterials. Es überleben nur die 

Organismen einer Art, die sich am besten an die herrschenden 

Umweltbedingungen anpassen.

Der Bildungsbaustein Evolution behandelt schwerpunktmäßig 

die Aspekte der biologischen Evolution, die Mechanismen und 

Dynamik von Evolutionsprozessen,  die Evolutionstheorie und die 

Evolution des Menschen. 
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VOR DEM BESUCH

Fossilien
Ein Fossil ist ein Rest, Abdruck oder eine Spur von Lebewesen 

aus früheren geologischen Epochen. Es wird auch oft der Aus-

druck „Versteinerung“ verwendet, der noch deutlicher den Pro-

zess beschreibt, wo organisches Material durch anorganische 

Mineralien ersetzt und zu einer Versteinerung wird. Der Begriff 

„Fossil“ ist breiter gefasst. Er beinhaltet Abdrücke von Pflanzen 

und Tieren in Steinen, Bernstein mit Insekteneinschluss und 

Spuren von Lebewesen, wie zum Beispiel ein Fußabdruck eines 

Dinosauriers oder Spuren von Tieren auf dem Meeresgrund. Die-

se werden Spurenfossilien genannt.

Die bekanntesten Fossilien aus Dänemark und Norddeutschland 

sind Versteinerungen in Feuerstein aus dem Ende der Kreidezeit 

(vor 60-65 Millionen Jahren), die von Tieren stammen, die in oder 

auf dem Boden des Kreidemeeres lebten. Die gewaltigen Kräfte 

der Eiskappen, Gletscher und des Schmelzwassers in der Eiszeit  

haben viele Millionen Jahre später diese Fossilien aus der Kreide 

gelöst und sie über die ganze Landschaft verteilt. Aber eine Ver-

steinerung kann vieles mehr sein als diese Feuerstein-Fossilien.

Die Bildung von Fossilien wird Fossilisation genannt und ist et-

was, was sehr lange dauert, weil hier geochemische Prozesse 

ablaufen. Ein Überrest muss generell älter als die letzte Eiszeit 

sein (12.000 Jahre), bevor er Fossil genannt wird. Jüngere Über-

reste, wie zum Beispiel eine Moorleiche oder erhaltene Tierkno-

chen aus der Steinzeit, werden Subfossile genannt. Subfossile 

erhalten noch immer organisches Material. 

Das Studium von Fossilien wird Paläontologie genannt und es 

kann uns wichtiges Wissen über die Entwicklung der Arten über 

lange geologische Epochen hinweg liefern.
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A

Die lange Entwicklungsgeschichte unserer heutigen Pferde begann 

bereits vor rund 60 Millionen Jahren. Der allererste Vorfahr unserer 

Pferde, der auch als Urpferd bezeichnet wird, heißt Eohippus. Eohip-

pus hatte noch nicht viel mit den Pferden, die wir heute kennen,  

gemeinsam: Die Größe von Eohippus entsprach ungefähr einem Fuchs 

oder einem Hasen. Der Lebensraum von Eohippus lag in erster Linie 

im Wald, wo sich das kleine Tierchen von Laub  ernährte. Eohippus 

hatte noch keine Hufe, sondern besaß an den Vorderfüßen vier und 

VOR DEM BESUCH
Die Entwicklungsgeschichte des Pferdes

an den Hinterfüßen drei Zehen. Während der langen Entwicklungsge-

schichte gab es verteilt über Millionen von Jahren viele verschiedene 

Stufen und Tiere. Dabei erfolgte immer wieder eine Anpassung an 

neue Lebensbedingungen. So wurden die Mittelzehen immer kräfti-

ger ausgebildet, während die anderen Zehen zurückgebildet wurden. 

Daraus entstand im Laufe der Zeit der kräftige Huf, wie wir ihn heute 

kennen.
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Ist die Konkurrenz groß oder gibt es viele Fressfeinde, passen sich 

Arten an diese Lebensbedingungen an. Manche Tierarten entwi-

ckeln Abwehrmechanismen oder haben viele Nachkommen, um 

den Fressfeinden Stand zu halten. Manche suchen sich Nischen, 

z.B. widrige Lebensräume oder besondere Futterquellen. Um in 

dieser Nische zurechtzukommen, müssen sich die Lebewesen  

anpassen.

Anpassung und Selektion

VOR DEM BESUCH
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Unter einem Brückentier, häufig auch Mosaikform genannt, versteht 

man in der Biologie ein Tier, das Merkmale zweier unterschiedlicher 

Tiergruppen (z.B. Säugetiere, Fische, Amphibien, Vögel) in sich ver-

einigt. Für die Evolutionstheorie ist die Existenz von Mosaikformen 

ein wichtiges Faktum, weil sie die Verwandtschaft zweier Tiergruppen 

zueinander belegt und so davon auszugehen ist, dass Arten sich 

nicht nebeneinander, sondern auseinander entwickelt haben.

Brückentiere

VOR DEM BESUCH

Man unterscheidet zwischen fossilen, also bereits ausgestorbenen 

Brückenformen (z.B. dem Archaeopteryx) und rezenten, heute noch 

lebenden Mosaikformen (z.B. das Schnabeltier). Rezente Brücken-

tiere sind in der Regel auch lebende Fossilien.

A
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Der Mensch ist evolutionsbiologisch betrachtet ein Nesthäkchen 

unter den Lebewesen. Er trat erst vor etwa 6 Millionen Jahren auf, 

was sehr spät ist, wenn man berücksichtigt, dass die Entstehung der 

ersten Lebewesen vor 3,8 Milliarden Jahren datiert wird.

Systematisch betrachtet ist der Mensch ein Wirbeltier, das zur  

Klasse der Säugetiere und zur Ordnung der Primaten gezählt wird. 

Zu dieser Ordnung gehören auch Menschenaffen, Tieraffen und  

Halbaffen. Diese sind also vergleichsweise nahe mit uns verwandt. 

Diese Vermutung veröffentlichte bereits der britische Naturfor-

scher Charles Darwin im Jahr 1871. Sogar die Rolle von Afrika als 

Wiege der Menschheit erkannte er und sollte damit Recht behalten. 

VOR DEM BESUCH

Der weite Weg der Menschen
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WÄHREND DES BESUCHS

B

Gram Lergrav – Palæontologi

Der Besuch im Museum beginnt mit deutsch-dänischen  

Kennenlern-Aktivitäten. Danach werden gemischte Gruppen 

gebildet. Es folgt eine kurze Einführung über das Museum, die 

Lehmgrube und die geologische Beschaffenheit der Umgebung 

und das Programm wird präsentiert. Dann beginnt die Arbeit 

in der Lehmgrube. Die Schülerinnen und Schüler ziehen ihre  

Arbeitskleidung an und nehmen Werkzeug mit. Nach einem 

zehnminütigen Fußweg erreicht die Gruppe die Lehmgrube 

im Wald neben dem Museum. Die Arbeitsgruppen verteilen sich  

und tragen die obersteweiche Lehmschicht in einem Bereich  

von 20 - 30 cm ab. Wenn dies geschehen ist, erreicht man  

das primäre Sediment, welches eine festere Struktur hat und 

nur wenig Feuchtigkeit enthält. 

Hier besteht die größte Chance, die besten Fossilien zu finden. 

Der Lehm kann mit einem Spaten in große Blöcke geteilt und 

danach untersucht werden, indem man den Block mit seinen  

Fingern oder einem Schraubenzieher abträgt. Alle Funde wer-

den in Behältern gesammelt und nach der Ausgrabung mit ins 

Museum genommen und näher untersucht. Zurück im Museum 

muss das Werkzeug gereinigt werden. Im Labor werden die Fun-

de von den Schülerinnen und Schülern mit Sortierwerkzeugen,  

Lupen, Mikroskopen, Bestimmungsschlüsseln und anderen  

Hilfsmitteln sortiert und identifiziert. Nach der Identifikation 

werden Fundzettel ausgefüllt und die Fossilien werden in Tüten 

verpackt, damit man mit ihnen später in der Schule weiterarbeiten 

kann. 

In der Museumsausstellung werden im Anschluss die seltensten 

und schönsten Funde vom Gram Lergrav präsentiert, unter anderem 

zwei fast vollständige Skelette von Urzeitwalen. Anhand dieser 

Exemplare sollen die Schülerinnen und Schüler diskutieren, 

welche Faktoren für die Entwicklung verschiedener Tiergruppen 

eine Rolle spielen.
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Naturkundemuseum Niebüll

WÄHREND DES BESUCHS

Die natur- und landschaftskundliche Ausstellung des Naturkun-

demuseums Niebüll konzentriert sich auf die Region beiderseits 

der deutsch-dänischen Grenze. Der Besuch im Naturkundemu-

seum beginnt mit einer Einführung in das Thema. Sollte der ge-

meinsame Besuch im Gram Lergrav vorher nicht stattgefunden 

haben, geht der Einführung ein kurzes Kennenlern-Spiel voraus. 

Danach werden fünf Arbeitsgruppen gebildet, die jeweils aus 

Schülerinnen und Schülern beider Klassen bestehen. Die Grup-

pen werden auf fünf Lernstationen verteilt und bearbeiten dort 

in den folgenden zwei Stunden die gestellten Aufgaben. Die Ma-

terialien sind auf Deutsch und überwiegend auch auf Dänisch 

übersetzt. Nach der Arbeitsphase fassen die Gruppen ihre Ergeb-

nisse zusammen und präsentieren sie den anderen Gruppen. Die 

Präsentation der Ergebnisse soll den Schülerinnen und Schülern 

einen Gesamtüberblick über wichtige Aspekte der Evolutions- 

theorie geben. 

Folgende Lernstationen sind vorgesehen: 

Gruppe 1, Fossilien

Unterschiedliche Fossilien sollen bestimmt und zeitlich einge-

ordnet werden. Hier soll erkannt werden, dass in verschiede-

nen Zeiträumen unterschiedliche Lebensformen vorherrschten. 

Es soll deutlich werden, dass es Parallelentwicklungen gibt, wo 

unterschiedliche Lebensformen miteinander kooperieren. Aber 

auch das Gegenteil, wo eine führende Spezies durch eine ande-

re abgelöst wurde, weil sich beispielsweise Umweltbedingungen 

änderten, soll herausgefunden werden.

Gruppe 2, Die Entwicklungsgeschichte des Pferdes

Schülerinnen und Schüler sollen unterschiedliche Formen der 

Fossilation herausarbeiten, beschreiben und ggf. grafisch dar-

stellen. Auch die sogenannten lebenden Fossilien gehören zum 

Spektrum dazu. Das Schnabeltier wird im Film vorgestellt. Es gibt 

einige Lebewesen, deren Stammbaum durch entsprechende Fos-

silfunde relativ genau erforscht ist. Der Stammbaum des Pferdes 

gehört dazu. Die Schülerinnen und Schüler sollen diese Entwick-

lung anhand von Beschreibungen der entsprechenden Formen 

nachvollziehen. 

Gruppe 3, Anpassung und Selektion

Es gibt heute ungefähr 400.000 Pflanzenarten und ca. 1,5 Milli-

onen Tierarten – Was hat diese ungeheure Formenfülle hervor-

gerufen? Warum gibt es kein Standardlebewesen? Mutation und 

Selektion sind die antreibenden Faktoren der Evolution. In einem 

Spiel erfahren die Teilnehmer, wie Zufall und Notwendigkeit die 

Entwicklung steuern. Zufällig treten genetische Veränderungen 

auf, die sich in der Umwelt behaupten müssen oder aber zugrunde 

gehen. Umweltbedingungen können sich ebenfalls ändern, was 

wiederum zu einem Anpassungsdruck auf die Lebewesen führt.

Gruppe 4, Brückentiere

Lebewesen, die im Laufe ihrer Entwicklungsgeschichte gleichge-

artete genetische Veränderungen erfahren und darauf gleicher-

maßen durch entsprechende Anpassungen reagieren, bilden 

eine mehr oder weniger homogene Gruppe. Ihre Entwicklung 

wird in sogenannten Stammbäumen entsprechend des jeweils 

aktuellen Kenntnisstandes dargestellt. Anhand des Archaeop-

teryxs und des Schnabeltieres erarbeiten die Schülerinnen und 

Schüler das Thema fossile und rezente Brückentiere. Sie lernen, 

dass es in der Evolution Tiere gibt, die Merkmale mehrerer Tiere 

haben.

Gruppe 5, Der weite Weg des Menschen

Auch die Entwicklung des Menschen ist den Mechanismen und 

Regeln der Evolution unterworfen. Die Schülerinnen und Schü-

ler sollen Afrika als Ursprung der Menschwerdung begreifen 

und die Verbreitung des Menschen über den gesamten Plane-

ten Erde nachvollziehen und mögliche Gründe dafür benennen. 

Da die Evolution ein anhaltender Prozess ist, muss man davon 

ausgehen, dass auch der heute existierende Mensch über einen 

längeren Zeitraum gesehen nur eine Zwischenstation sein kann. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen sich aufgrund ihrer erwor-

benen Erkenntnisse mit einem möglichen Menschenbild der Zu-

kunft beschäftigen.
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NACH DEM MUSEUMSBESUCH

C

Weiterführende Aufgaben
Die Schülerinnen und Schüler haben einen Überblick über das Evolutionsgeschehen erhalten und sie können die Verwandtschaftsbe-

ziehungen in der Natur besser nachvollziehen. Sie haben die Evolutionswege kennengelernt, die zur Entwicklung des Menschen geführt 

haben und begreifen, dass die Evolution für das eigene Leben eine entscheidende Rolle spielt. Auf diesem Basiswissen zur Evolution kann 

im weiteren Unterricht aufgebaut werden. 

1 
Das Treffen mit der 
Partnerklasse  

Wie habt ihr das Treffen mit der Partnerklasse erlebt? War 

es leicht mit Schülern zusammenzuarbeiten, die eine andere 

Sprache sprechen? War es einfacher praktisch oder theoretisch 

zusammenzuarbeiten?

2 
Wiederholung 

 Schaut euch noch einmal eure Fossilienfunde an und 

bestimmt sie. Welche Fossilien treten am häufigsten auf und 

welche sind selten? 
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3 
Fossilienausstellung 
 Macht eine Fossilienausstellung an eurer Schule und 

bereitet einen Vortrag über Fossilien vor. 
4 

Wie sieht die Zukunft 
aus? 

Diskutiert, wie sich die Pflanzen, Tiere und der Mensch,  

weiterentwickeln. Eine Fragestellung kann auch der Einfluss  

der Gentechnik auf die Evolution sein.
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NATURKUNDEMUSEUM NIEBÜLL

Entdecke im Naturkundemuseum Niebüll die Phänomene der  

regionalen Natur. Beobachte die Fische in den Süßwasser-Aquari-

en. Lausche den Rufen im nächtlichen Wald und beobachte ein le-

bendes Bienenvolk hinter Glas. Gehe mit dem Naturführer auf eine 

virtuelle Moorwanderung oder lausche dem Zirpen der Grashüpfer. 

Erlebe die regionale Natur von der Biene bis zum Seeadler.

Unsere neue, moderne Erlebnis-Ausstellung führt Dich Raum für 

Raum durch die Region und gibt Antworten auf Deine Fragen. Ein 

Aktionsraum für Kinder und ein Info-Café laden zum Verweilen ein. 

Hole Dir im Naturkundemuseum Niebüll Anregungen für Deinen 

nächsten Ausflug in die Natur. Erlebe die Naturgebiete der Region 

individuell oder schließe Dich einer geführten naturkundlichen  

Exkursion an - beides ist ein Erlebnis.

Alle Informationstexte sind in deutscher und dänischer Sprache.

Naturkundemuseum Niebüll

Hauptstraße 108

D-25899 Niebüll

Raum für Raum durch die Region

+49 4661 56 91 

info@nkm-niebuell.de

www.nkm-niebuell.de

http://www.nkm-niebuell.de
http://www.nkm-niebuell.de
mailto:info%40nkm-niebuell.de?subject=
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MUSEUM SØNDERJYLLAND, GRAM LERGRAV 
Im Museum Sønderjylland, Gram Lergrav - Palæontologi kann man 

in 10 Mio. Jahre altem Meeresboden graben, wenn man in der 

Lehmgrube auf Fossiliensuche geht - viel authentischer geht es 

nicht! Zunächst gibt es eine kurze Einführung zum Thema Fossilien 

und warum man sie ausgerechnet in Gram finden kann. Nachdem 

die Schüler und Schülerinnen sich umgezogen haben, wird mit der 

Fossiliensuche in kleineren Gruppen begonnen. Der Museumsver-

mittler zeigt uns, wie man den Lehm am besten abträgt und diesen 

untersucht, und gemeinsam versuchen wir, dem alten Meeresboden 

ein paar schöne Schätze zu entlocken. Im Museumslabor werden 

die Funde identifiziert und genauer untersucht. Somit kann man 

auch einen wissenschaftlichen Beitrag leisten, wenn man z. B. das 

große Glück hat, einen Knochen oder ein seltenes Schneckenhaus 

zu finden, über die bislang noch keine wissenschaftlichen Erkennt-

nisse vorliegen. Sollte der Fund sehr selten sein, wird er zur ge-

naueren Prüfung eingereicht, um festzustellen, ob es sich um so 

genanntes „Danekræ“ (Fund von besonderem naturhistorischem 

Wert) handelt, ansonsten nimmt das Museum den Gegenstand auch 

immer gern in seine Sammlung auf.

Passende Kleidung ist erforderlich. Man sollte Gummistiefel, Re-

genkleidung (in nassen Perioden ist der Lehm in der Lehmgrube 

rutschig) und eventuell Wechselkleidung für die Arbeit im Museum 

mitbringen.

Gram Lergrav - Palæontologi

Lergravsvej 2

DK-6501 Gram

+45 65 3708 06

gram@msj.dk

www.msj.dk/gram-lergrav-palaeontologi/

Informationen zu Lehrveranstaltungen: 
+45 65 37 07 74 | undervisning@msj.dk | msj.dk/uddannelse-læring/

http://www.msj.dk/gram-lergrav-palaeontologi/
mailto:gram%40msj.dk?subject=
http://www.msj.dk/gram-lergrav-palaeontologi/
mailto:undervisning%40msj.dk?subject=
http://www.msj.dk/uddannelse-læring/
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HINTERGRUNDMATERIAL
Naturkunde- 
museum Niebüll 
und Gram  
Lergrav - 
Palæontologi

Unterrichtsmaterialien auf Deutsch 
Die Evokids-Lehrstoffsammlung enthält fertige Unterrichtseinheiten mit Lehrerinformationen  
und schön layouteten Arbeitsblättern für Grundschulen und darüber hinaus
www.evokids.de/content/evokids-unterrichtsmaterialien

Artikel auf Dänisch 
Poul Hansen: Livets opståen og udvikling, Natur & Museum, 32. årg. Nr. 4, december 1993

Biologie-Schule: Ein Nachschlagewerk mit kompaktem Wissen für Schule und Studium.
http://www.biologie-schule.de/evolution.php

Lehrerbüro: Eine Sammlung verschiedener Unterrichtsmaterialien
www.lehrerbuero.de/sekundarstufe-1/unterrichtsmaterialien/biologie/evolution.html

Die Evolution des Menschen: Die Homepage enthält umfangreiche Informationen 
und die neusten Forschungsergebnisse.  
www.evolution-mensch.de

Unterrichtsmaterialien auf Dänisch 
Eine Suchmaschine für Unterrichtsmaterialien: www.astra.dk/materialer

Buch auf Dänisch 
Merete Binderup og Lise Holm (red.): Geologisk set, Det sydlige Jylland, s. 13-15 + s. 87-89

Buch auf Dänisch 
Gunnar Larsen (red.), Naturen i Danmark, Geologien, s. 227-228 + s. 234-236

Artikel auf Dänisch 
Peter A.K. Jensen: https://videnskab.dk/25-soforklaringer/menneskets-evolution

Homepage: www.evolution.dk

http://www.evokids.de/content/evokids-unterrichtsmaterialien
http://www.biologie-schule.de/evolution.php
http://www.lehrerbuero.de/sekundarstufe-1/unterrichtsmaterialien/biologie/evolution.html
http://www.evolution-mensch.de
http://www.astra.dk/materialer
https://videnskab.dk/25-soforklaringer/menneskets-evolution
http://www.evolution.dk

